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Kuriosum Man spürt, dass diese und jene, deren Abwesenheit man früher
leicht ertrug, oder deren Anwesenheit eher störend empfunden wurde, just
gerade in die Klassengemeinschaft hineingehört, wenn diese fruchtbar sein
und sich als ein Segen erweisen soll.

Dass sie zum Segen werden kann, spürt man eben erst, wenn sich die
Reihen zu lichten beginnen, wenn das Leben nicht alles gehalten, was man
sich in jungen Jahren davon versprochen hatte, wenn für viele die Einsamkeit

kommt, die Erkenntnis, dass der Gipfelpunkt des Lebens überschritten
ist und die Kräfte nicht mehr im Wachsen begriffen sind. Da stärkt und
tröstet das Gefühl der Zusammengehörigkeit. Aber ist es nur das? Stellt man
sich ein paar Zypressen vor, die auf einem Friedhof stehen und gemeinsam
im Nachtwinde schwanken O nein Der Segen wirkt sich wahrhaftig auch
anders aus Denkt lieber ans reife Korn Garben, die auf dem Felde
stehn, aneinandergelehnt. Die herrliche Sonne des Nachsommers soll sie
mit Glut und Wärme ausreifen.

Immer noch tönt es mir in den Ohren, das Lied, das wir vor dem
Auseinandergehn noch einmal sangen :

« Sind es nicht die alten Lieder —
die erwachen in dem Tal ...»

Elisabeth Müller, Hünibach. -

Weisung
Du musst so elend sein vom Irregehn,
dass deine Sehnsucht schreit in ihrer Not,
und deine Seele hungernd weint nach Brot,
und deine Augen blinden von dem Weh.
So finster musst du sein vom Irretun,
dass du nach Licht die Hände bettelnd hebst;
dass dich das Dunkel würgt, darin du webst,
und du mit ihm musst ringen um das Leben.
Dann kann es sein, dass in der höchsten Not
die armen, blinden Augen schauend sind;
der Stern von Bethlehem weist dich zum Kind
im armen Kripplein — und das Kind zu Gott

Julie Weidenmann.

Tereinignng ehemaliger Seminaristinnen — Vereinigung
ehemaliger Schulerinnen des Seminars Monbijou

Am 16. November letzthin fand sich in den schmucken Räumen des
Lehrerinnenheims eine schöne Zahl ehemaliger Schülerinnen des Monbijou-
Seminars zu der 6. Jahresversammlung ihrer Vereinigung ein. Unter der
gewandten Leitung ihrer Präsidentin, Fräulein Volmar, wickelte sich der
geschäftliche Teil rasch ab. Aus dem Jahresbericht ging hervor, dass der
Verein nahezu 400 Mitglieder zählt und dass seine Tätigkeit vorwiegend
in sozialer Arbeit besteht. Die in der letzten Jahresversammlung beschlossene

Ehrung des verstorbenen Seminardirektors Rothen fand in der Gründung

eines « Gottlieb-Rothen-Fonds », der die Unterstützung bedürftiger
Seminaristinnen zur Aufgabe hat, ihre Verwirklichung.
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